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Fragen zu TOP 10 zur JHA-Sitzung am 24.01.2018: 
Einsatz überplanmäßigen Personals zur Umsetzung der Reform  
des Unterhaltsvorschussgesetzes 

 
 

Sehr geehrte Frau Weißenfeld, 
 
zur JHA-Sitzung am 24.01. stellt die Ratsfraktion DIE LINKE zu TOP 10 zu Ihrer Vorberei-
tung vorab folgende Fragen: 
 
- Wie waren vor dem Inkrafttreten der Reform des Unterhaltvorschussgesetztes die Bearbei-
tungszeiten und wie sind zurzeit die Bearbeitungszeiten der Anträge bis zur Genehmigung 
und Auszahlung? 
 
- Wieviel Stellen werden nach dem heutigen Stand auch nach dem Jahr 2018 unbefristet 
benötigt und warum werden diese Stellen nicht bereits jetzt so eingeplant und besetzt? 
 
 
Begründung: 
 
Bereits am 7.12.2016 wurde im JHA unter TOP 2.4 berichtet, dass nach Inkrafttreten des 
Unterhaltsvorschussgesetzes voraussichtlich ca. 4,7 Stellen dauerhaft benötigt werden. 
Grundsätzlich sollten Stellen nicht erst befristet eingerichtet werden, wenn die Stellen dau-
erhaft benötigt werden.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Dirk Schmitz 
Ratsmitglied 
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